
Gefährdungsbeurteilung Stoffeigenschaften bei Eisen, Sand, Schwefel,
Natriumchlorid und Stearinsäure

aufgerufen: 30.04.2025

LV SVVorgang: Untersuchung von Aussehen, Härte, Dichte, Wasserlöslichkeit und
Magnetisierbarkeit
Beschreibung: In einer Reihenuntersuchung wird das Aussehen (Farbe, Glanz), die Härte bzw. Verformbarkeit, die
Dichte, die Wasserlöslichkeit und die Magnetisierbarkeit der vorgegebenen Stoffe untersucht.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Eisen (Pulver) [Gefahr] GHS02

H228: Entzündbarer Feststoff. H252: In großen Mengen selbsterhitzungsfähig.

Schwefel [Achtung] GHS07

H315: Verursacht Hautreizungen.

GHS02 GHS07

andere Stoffe:
Sand, Natriumchlorid, Stearinsäure

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:
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